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felbe fotl but* baö ©enttolfomite geftfeefeen unb iff
but* bie ©enetoloerfommlung ju gcnefemigen.

8. Sortrag übet ben ametifaniftfeen Ctieg oon

Obetftlieut. Secomte.

9. Seti*t über Otganifation bet SuftijPffcge oon

Obetff o. ©onjenba*.
10. Slnttog an bie ©enetoloetfammlung bejügli*

bet Setfeeiligung bet eibgen. SDtilitârgefettftfeaft am

3Binfelrleb=©enfmal. ©a bai ©entralfomite feine

beftimmte ©umme beantragt, fo ftbtâgt Spx. Oberff
«Pfeflippin bie ©umme Don gr. 1000 Dot. «Jtadbem

Ht. Oberftlieut. ©irarb feinen Slntrag, erft einen

Sorftbïag bet Herren 9te*nungöeraminatoren ju
gewärtigen, wieber jutüdgejogen featte, erfeält bet Slu*

ttag beö Spexxn Obetft Sfeilippin gegenübet bemfe*

nigen beö Spexx Obetfflieut. SDteöer auf gt. 500 bie

gtofte «Dtefetfeeit.

11. ©er Slnttog eineö Offijfetö, betteffenb bie

Slbfealtung bet eibgen. Offijietöfefte, Würbe wiebet

jurüdgejogett.

12. Stuöwofet ber «Prciöfragen pro 1863. ©aö
eibgenöfftfdie SDttlitâtbepattement feat in üetbanfenö*

wettfeet SBeife folgenbe Diet Preisfragen ootge*
f*logen:

wl) 3Bet*eö ift für bic fdjweijeriftfee Slrmee (bk
Sanbwefer inbegriffen) bic jwedmäftigfte Hee=

teö=Otganifation?

„2) ©ott bic ©infüferung ber gejogenen gelbge*

fchnfa an bie ©tette ber glatten no* ouöge*
befent werben unb wie weit ft* otöbann et*
ffteden, ober ftnbet eine beftimmte Slnjafel,

glotter ©eftfeüfce ffetö uod) Sermenbung in

ber getbartitteriej wel*e ©ottung unb Coli*
ber glatter ©eftfeüfse ffnb beijubefeolten unb in
wel*et Slnjafel?

„3) SBie foli unfet Stmbuloncebienff organifttt wet*
ben, bamit et ben Slnfotbetungen bei ©efe*tö
entfpti*t?

„4) Sff eö jwedmoftig, in ben feöljetn Sefetanftal*
ten unb ©omnaften einen tfeeotetif*en SDtili*

tamntetrt*t für bie münnti*e Sugenb efnjn*
füferen, uub wenn fa, wie weit foil ft* bic*

felbe etffreden?"

©o nur brei rPteiöftagen auögeftferiefcen wetben

follen, fo wollen bie ©inen (pfeetft rPotaoirini) bie

oiette rPteiöftage faüen faffen, Slnbetc bagegen (Obetff
gogtiatbt unb Obetfflieut. ©itatb) wünftfeen, fei eö

bic etfte unb bic britte, fei eö bie erffe unb bie oiette,
Wenn ait* nur fafultatto für ben refp. Seatbeitet,

ju oeteinigen. ©ö wirb mit SDtetjrferit feeftfeloffen,

ber ©encraloerfammtung nur bic brei erften ber an*
gefüfetten «-Preisfragen jur Stuöftfetrifeung ju em*

pfefelen.

13. SBafel beö «Ptetögeti*tö pro 1863. Sorf*lag
an bie ©enetoloetfammlung, biefe SBafel bem ©en*

ttalfomite ju übetlaffen.
14. Seffimmung bei fâfetli*en ©elbbeittageö an

bie ©efettf*aft pto 1863. ©ö foli bei ber ©enetal*
oetfammlung bet feiöfeetige üon gr. 1. 50 pro SDtit*

glieb beantragt merben.

15. Seffimmung bei Sefttageö an bie f*weijeti=
ftfeen «Dtilitârjeitungen. Herr Oberftlieut. ©itatb be*

anttogt, eö möge bet ©enetatoerfommlttng ein Sors
ftfetag gemod)t wetben, na* weftbem baö ©enttal*
fomite biö jut ©enetotoetfammtung beö fünfttgen
Safeteö ju untetfu*en featte, ob bie beiben Mitât*
jeitungen au* fetnetfeiu uo* bet ftnanjicüen Untet*
ftüfcung in bem feiöfeetigen SDtofte bebütfen. Spexx

Obetff «Pataofcini iff bagegen bet Slnft*t, eine fot*
*e Unterfit*ung but* baö ootbetatfeenbe Sentrolfo*
mite üerftefee ff* wofel üon felbff unb ein befonberer

Sluftrag fei bur* feine Sortogen gerechtfertigt. Sut
©lune biefer lectern SDteinungöäufterung witb oon
einem befonbem Slnttog abfftafeitt.

16. Seftimmung beö geffotteö pro 1863 unb SBafel

beö ©entralfomiteö. ©ö wirb feeftfeloffen, oon einem

Slntrag an bie ©eneralüerfammtttng für fefct no*
ju abftrabften unb attfetttige Untetfeanblungen abju*
motten.

17. Seti*t bet 3te*nungöeraminatoten unb SPaf*

fation ber 3te*nung.
18. Sebanblung oflfottiger Sorfd)lâge unb Suter*

Deflationen.

©eneraloerfammlung ber eibgenöffffdjen SJlilitâr-

©efettf$ttft am 18. Sluguff 1862 im großen

SRünfter ju 25ern.

Um 8 Ufer bei 18. Slug, oetfammelten ft* fammt*

li*c jum eibgcnöfftf*en Offtjietèfeffe tn Sern feer*

beigetommenen f*we(jerif*en Offijiere auf bet Ser*
raffe beö Sunbeötatfefeaufeö, um ber feierlichen Ue=

feergabe ber eibgenöfftftfeen gafene beijuwofenen. ©ie
Safel ber anwefenben Offtjiere bettug über 1300,

but* wel*e alle 22 Cantone üettteten waten.

Hett Obetff gogliarbi, «Ptaffbent beö abtre*
tettben ©enttalfomiteö, überreichte mit patriotifctjeit
SBorte« bem Herrn Oberff @*erj, atö «ßtaftbenten
beö ietjfgett ©enttalfomiteö, bie gafene ber eibgenöfft*

f*en 9D.ititar*®eftttf*ûft, bie untet Segleit bet ffott*
li*en ©fetenwa*e Don 88 Sefftnet Offtjieren über

ben ®ottfeatb fetnüfeergefommen war. Obetff gogliatbi
etfeebt ft* gegen bie Steinung, atö beffefee bie ©*weij
auö btet Stotional.täten. ,,©ut* bie göttlt*e Sors
fefeung iff bie ©*weij ffetö bogeffonben wie ein

Seu*tttjutm inmitten bet wixxen SBett, unb gerobe

bteifptocfeig, wie ffe iff, erfüllt ffe bie ciütltfatotiftfee

«JDttffton, bie Stationen greunbf*oft unb ©ompattjie

ju letjren. ©rei grofte glüffe entfpringen unfern

Setgen unb flieften jur ©bene niebet, um bie Satt«

bet ©cfeiüerö, ©anteö unb SDcirabeauö ju befm*ten
unb fo jiefet üon nnö au* bie ffetö oottfommener

werbenbe Sbee bex greifeeit ju ben Söttern." Hetr
Obetff ©*erj bautte bem gut f*wrijerifcfeen, bem

tteugeffnnten Sefftn, boft eö bie gafene ni*t nut mas

delloö bewafett, fonbern felbff oon einem feöfeern

©tanje umfttaljlt, jutüdbtinge unb oetfpriefet int Sta*

men Sento, bai eibgenöfftftfee «Rannet alö SBofetjef*

efeen unferer Unabhängigkeit, ber ^intecjritat and) ber
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selbe soll durch das Centralkomite geschehen und ist

durch die Generalversammlung zu genehmigen.

8. Vortrag über den amerikanischen Krieg von
Oberstlieut. Lecomtc.

9. Bericht über Organisation der Justizpflege von

Oberst v. Gonzenbach.

10. Antrag an die Generalversammlung bezüglich

der Betheiligung der eidgen. Militärgesellschaft am

Winkelrted-Denkmal. Da das Centralkomite keine

bestimmte Summe beantragt, fo schlägt Hr. Oberst

Philippin die Summe von Fr. 1000 vor. Nachdem

Hr. Oberstlieut. Girard seinen Antrag, erst einen

Vorschlag der Herren Nechnungsexaminatoren zu
gewärtigen, wieder zurückgezogen hatte, erhält der

Antrag des Herrn Oberst Philippin gegenüber demjenigen

des Herr Oberstlieut. Meyer auf Fr. 500 die

große Mehrheit.

11. Der Antrag eines Offiziers, betreffend die

Abhaltung der eidgen. Offiziersfeste, wurde wieder

zurückgezogen.

12. Auswahl der Preisfragen pro 1863. Das
eidgenössische Militärdepartement hat in verdankens-

werther Weise folgende vier Preisfragen
vorgeschlagen:

,/1) Welches ist für die schweizerische Armee (die

Landwehr inbegriffen) die zweckmäßigste Hee-

res-Organisation?

„2) Soll die Einführung der gezogenen Feldge¬

schütze an die Stelle der glatten noch ausgedehnt

werden und wie weit sich alsdann
erstrecken, oder findet eine bestimmte Anzahl,
glatter Geschütze stets noch Verwendung in

der Fcldartillcrie; welche Gattung und Kaliber

glatter Geschütze sind beizubehalten und in
welcher Anzahl?

„3) Wie soll unser Ambulancedtenst organisirt wer¬

den, damit er den Anforderungen des Gefechts

entspricht?

„4) Ist es zweckmäßig, tn den höhern Lehranstal¬

ten und Gymnasien einen theoretischen Mill-
tärunterrtcht sür die männliche Jugend
einzuführen, und wenn ja, wie weit soll sich

dieselbe erstrecken?"

Da nur drei Preisfragen ausgeschrieben werden

sollen, so wollen die Einen (Oberst Paravicini) die

vierte Preisfrage fallen lassen, Andere dagegen (Oberst

Fogliardi und Oberstlieut. Girard) wünschen, sei es

dte erste und die dritte, sei es die erste und die vierte,
wenn auch nur fakultativ für den resp. Bearbeiter,

zu vereinigen. Es wird mit Mehrheit beschlossen,

der Generalversammlung nur die drei ersten der

angeführten Preisfragen zur Ausschreibung zu
empfehlen.

13. Wahl des Preisgerichts pro 1863. Vorschlag

an die Generalversammlung, diese Wahl dem

Centralkomite zu überlassen.

14. Bestimmung des jährlichen Geldbeitrages an
die Gesellschaft pro 1863. Es soll bei der

Generalversammlung der bisherige von Fr. 1. 50 pro Mitglied

beantragt werden.

15. Bestimmung des Beitrages an die schweizerischen

Militärzeitungen. Herr Oberstlieut. Girard
beantragt, es möge der Generalversammlung ein

Vorschlag gemacht werden, nach welchem das Centralkomite

bis zur Generalversammlung des künftigen
Jahres zu untersuchen hätte, ob die beiden

Militärzeitungen auch fernerhin noch der finanziellen
Unterstützung in dem bisherigen Maße bedürfen. Herr
Oberst Paravicini ist dagcgen der Ansicht, eine solche

Untersuchung durch das vorberathende Centralkomite

verstehe sich wohl von selbst und ein besonderer

Auftrag sei durch keine Vorlagen gerechtfertigt. Im
Sinne dieser letzter« Meinuugsäußcrung wird von
einem besondern Antrag abstrahirt.

16. Bestimmung des Festortcs pro 1863 und Wahl
des Centralkomites. Es wird beschlossen, von einem

Antrag an die Generalversammlung für jetzt noch

zu abstrabiren und allfällige Unterhandlungen
abzuwarten.

17. Bericht der Rechnungsexaminatoren und
Passation der Rechnung.

18. Behandlung allfälliger Vorschläge und

Interpellationen.

Generalversammlung der eidgenössischen Militär»
Gesellschaft am 18. August 1862 im großen

Münster zu Bern.

Um 8 Uhr des 18. Aug. versammelten fich sämmtliche

zum eidgenössischen Ofsiziersfeste in Bern
herbeigekommenen schweizerischen Ofsiziere auf der Terrasse

des Bundesrathhauses, um der feierlichen
Uebergabe der eidgenössischen Fahne beizuwohnen. Die
Zahl der anwesenden Offiziere betrug über 1300,
durch welche alle 22 Kantone vertreten waren.

Herr Oberst Fogliardi, Präsident des

abtretenden Centralkomites, überreichte mit patriotischen

Worten dem Herrn Oberst Scherz, als Präsidenten
des jetzigen Centralkomites, die Fahne der eidgenössischen

Militär-Gesellschaft, die unter Begleit der

stattlichen Ehrenwache von 88 Tessiner Offizieren über

den Gotthard hinübergekommen war. Oberst Fogliardi
erhebt sich gegen die Meinung, als bestehe die Schweiz
aus drei Nationalitäten. „Durch die göttliche

Vorsehung ist die Schweiz stets dagestanden wie ein

Leuchtthurm inmitten der wirren Welt, und gerade

dreisprachig, wie sie ist, erfüllt sie die civilisatorische

Mission, die Nationen Freundschaft und Sympathie

zu lehren. Drei große Flüsse entspringen unsern

Bergen und fließen zur Ebene nieder, um die Länder

Schillers, Dantes und Miraveaus zu befruchten

und so zieht von uns auch die stets vollkommener

werdende Idee der Freiheit zu den Völkern." Herr
Oberst Scherz dankte dem gut schweizerischen, dem

treugesinnten Tessin, daß es die Fahne nicht nur ms-
ckellos bewahrt, sondern selbst von einem höhern

Glänze umstrahlt, zurückbringe und verspricht im

Namen Berns, das eidgenössische Panner als Wahrzeichen

unserer Unabhängigkeit, der Integrität auch der
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testen ©*oflc unfetet ootettänbif*en ©tbe, ffetö

Do*jufeolten. „Süton feat unö jwar ju oetffefeen ge*

geben, wenn eö jut Stotfewenbigfeit wetden fottte,

einige Sfeeile Don ber ©*weij loöjuttennen, fo muffe

ffe fût ibte ©ebietöoetluffe anberöwo entftfeäbigt wer*
ben. SBit bonfcn füt bieft ©toftmutfe unb ptoteffi*
ren gegen einen foI*en f*mäfetl*en Hanbel. ©ie

@*meij witb ju einem fol*en Stbfommcn nie Hanb
bieten; fte wttb einen fol*eu Söltet* unb Sänber*

f*a*ct mit Snbignation jutüdweifen. ©ie iff ni*t
lüffetn na* ©tobetungen, fonbetn octlangt bloft Sin*

ctfennung ifeter 9te*tej fte oerlangt Spexx unb SDtei*

ftet im eigenen Haufe ju bleiben unb witb ifet bieft

gewätjtt, iff fte juftieben, wenn ni*t, fo weift ffe

bann, wai bie Ufet gefcfelagen feat, bonn feeiftt eö:

bie eine Hanb auf baö gute 3te*t geftüfct unb bie

anbete auf bie Canone unb ootwättö. Unfete So*

fung fei: Sitte jufammen bleiben obet für einanbet

nnb mit einanbet ju ©tunbe gefeen. Stein, bei ©ott!
Sugano fott ni*t Hauptott eineö italienifchen ©i=

fttifteö wetben, fo wenig olö ©enf Hauptott eineö

ftanjöftf*en ©epattementö obet Cantonö. Cein guft
bteit bet feetligen ©*weijetetbe, tein SDtann, in bef*

fen Stuft ein ©*weijetfeetj ftfelogt, fott ofene Campf

preiögegeben wetben."

Sta* ber gafenenübergabe unb no*bem baö Sieb

„Stufft bu mein Satetlonb" oetflungen featte, bewegte

ff* bet Sug, mit Oer ©efettfdiaftöfabne an bet ©pifce,

but* bie feftli* gef*müdten @tta§en na* bet SDtün*

ffetfit*e, allwo betfelbe but* bett oon bet Setnet
Siebettafel ootgettagenen geff*ot: ,,©ie ewige Sutg"
oon Seit unb baö borouf folgenbe Orgelfpiel bei

Herrn ©iteftor SDtenbel empfangen wutbe.

Um balb jefen Ufet etöffnete bann Hert Obetff

©*etj mit einet futjen Stntebc bie Setfammlungj

ju feinet Ste*ten bet eibgenöfftf*e SDtilitärbiteftor
unb unter ben ©ferengäffen ber f*weijetif*e Sun?
beöpräftbent unb bet feerniftfee «Jtegierungöptäftbent.

Untet ben anwefenben Offtjfeten wütben 26 eibge*

nöfftfffee Obetften gejäfelt, beten Stomen tjfer folgen:

Hetr eibgen. Oberft grei=Hetofee,

* * * Gflloff,
* - '- Siegler,
* * ©enjler,
s r Seiflarb,

gunt,
* * oon Stuben,

Stuöfa,
Settet,

s * gogliatbi,
* * * ©*morj,

* Saf. 0. ©atiö,
Cetn,

*s * ©r. 0. ©onjcnba*,
* r. ©r. Seljmann,

* Slubert,

«Pataoicinl,

«s s Surnanb,
Herjog,

ss * oon Stebing,

s s s «philippin,

Herr eibgen. Oberff SBielanb,

* ©*etj,
* oon ©teüerj,

* SBoIf.

Su allgemeinem Sebauern febtte ober bet feo*=
oeteferte Spexx ©enerol ©ufour. ©aö geftfomite featte
eine befonbere ©inïabuug on benfelben geri*tet; ber

Herr ©eneral abet fanb ft* gejwungen, biefelbe ah*

julefenen unb bai «Präftbium gibt bet Serfammlung
Cenutnift Don feinem feetjlkfeen Slntwottf*teiben. ©ö
lautet, wie folgt:

Monsieur le Président!
Messieurs les Membres du Comité!

La lettre collective que vous m'avez écrite et
les instances qu'elle renferme pour m'engager à
une rendre à la réunion du 16 m'ont vivement
touché. Je serai accouru dans la ville fédérale,
même sans cette pressante invitation, tant je
mets de prix à ce genre de réunions, si de puissants

motifs ne s'y opposaient.
Ce n'est pas sans combat j'ai cédé à ces

raisons; car, soyez-en persuadés, je me trouve bien
heureux quand je sais au milieu de mes chers
Confédérés et que je me sens rajeuni par leurs
patriotiques demonstrations.

Je regrette d'autant plus de manquer cette fête
nationale qu'elle aura lieu, cette année, dans

une ville qui m'a honoré de sa bourgeoisie et
qui est le coeur de la Suisse.

Mais si je ne puis pas me trouver en personne
au milieu de vous, j'y serai par la pensée,
j'assisterai à votre joyeuse et patriotique réunion
j'éconterai vos toasts chaleureux et m'y associerai
de coeur et d'âme.

Je soins, aujourd'hui, mes voeux aux vôtres pour
notre chère Patrie, pour le maintien de son

indépendance, pour le bonheur et la prospérité de

la Confédération qui va être fiera de voir réunie
dans sa capitale l'élite de ses défenseurs.

A vous tous, chers Confédérés, salut et
fraternité.

Â vous, en particulier, Monsieur le Président
et Messieurs les Membres du Comité, l'assurance
de ma considération distinguée.

Geni. G. H. Dufour.

©ie Serfammlung feeftfelteftt, biefeö @*relben beö

Herrn ©eneralö inö SProfofott ber ©efcflfdfeaft auf*

jnneljmen.

Sllö ©timmenjäljlcr werben auf ben Sorftfelag beö

©cntralfomiteö feejei*net bic Herren Oberftlieut. ©n=

gelfearb, SDtajor ©utdjob unb SDtafor geift. S« Ue=

berfefcem inö ©eutftfee, inö granjöftftfee unb inö 3ta=
Hentftfee werben bic Herren Commanbant Heblcr,

Obetfflieut. ©ftarb unb Sieutenant ©inci gemalt.
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letzten Scholle unserer vaterländischen Erde, stets

hochzuhalten. „Man hat uns zwar zu verstehen

gegeben, wenn es zur Nothwendigkeit werden sollte,

einige Theile von der Schwciz loszutrennen, so müsse

sie für ihre Gebietsverluste anderswo entschädigt werden.

Wir danken für diese Großmuth und protesti-

ren gegen einen solchen schmählichen Handel. Die

Schweiz wird zu einem solchen Abkommen nie Hand
bieten; sie wird einen solchen Volker- und Ländcr-
schacher mit Indignation zurückweisen. Sie ist nicht

lüstern nach Eroberungen, sondern verlangt bloß

Anerkennung ihrer Rechte; sie verlangt Herr und Meister

im eigenen Hause zu bleiben und wird ihr dieß

gewährt, ist sie zufrieden, wenn nicht, so weiß sie

dann, was die Uhr geschlagen hat, dann heißt es:

die eine Hand auf das gute Recht gestützt und die

andere auf die Kanone und vorwärts. Unsere

Losung sei: Alle zusammen bleiben oder für einander

und mit einander zu Grunde gehen. Nein, bei Gott!
Lugano soll nicht Hauptort eines italienischen

Distriktes werden, so wenig als Genf Hauptort eines

französischen Departements oder Kantons. Kein Fuß
breit der heiligen Schweizererde, kein Mann, in dessen

Brust ein Schwetzerherz schlägt, soll ohne Kampf
preisgegeben werden."

Nach der Fahnenübergabe nnd nachdem das Lied

„Rufst du mein Vaterland" verklungen hatte, bewegte

sich der Zug, mit der Gesellschaftsfahne an der Spitze,
durch die festlich geschmückten Straßen nach der

Münsterkirche, allwo derselbe dnrch den von der Berner

Liedertafel vorgetragenen Festchor: „Die ewige Burg"
von Veit und das darauf folgende Orgelspiel des

Herrn Direktor Mendel empfangen wurde.

Um halb zehn Uhr eröffnete dann Herr Oberst

Scherz mit einer kurzen Anredc die Versammlung;

zu seiner Rechten der eidgenössische Militärdirektor
und unter den Ehrengästen dcr schweizerische

Bundespräsident und der bernische Regierungspräsident.
Unter den anwesenden Offizieren wurden 26
eidgenössische Obersten gezählt, deren Namen hier folgen:

Herr eidgen. Oberst Fret-Herosee,

- Egloff,
- Ziegler,

- - - Denzler,

- - - Veillard,
- - - Funk,

- - von Linden,

- - - Ruska,

- - - Letter,

- - - Fogliardi,

- - - Schwarz,
- Jak. v. Salis,

- - - Kern,

- - - Dr. v. Gonzenbach,

- - - Dr. Lehmann,

- Aubert,

- - - Paravicini,
- - - Burnand,

- Herzog,

- - - von Reding,

- - - Philippin,

Herr eidgen. Oberst Wieland,
- Scherz,

- - - von Greyerz,

- - - Wolf.

Zu allgemeinem Bedauern fehlte aber der
hochverehrte Herr General Dufour. Das Festkomite hatte
eine besondere Einladuug an denselben gerichtet; der

Herr General aber fand sich gezwungen, dieselbe

abzulehnen und das Präsidium gibt der Versammlung
Kenntniß von seinem herzlichen Antwortschreiben. Es
lautet, wie folgt:

Klonsieur le ?rssickent!

Alessieurs les Klembres cku Comite!

Ii« lettre collective que vous mave« écrits et
les instances qu'elle renferme pour m'enZager à
nos renckrs à la reunion cku 16 m'ont vivement
toucde. sersi accouru 6sns la ville tsckêrals,
même sans cetts pressants invitation, tant Hs

mets âs prix s ce Ssnre cks reunions, si 6e puis-
sauts motits ns s'v opposaient.

6s n'est pas sans combat H'ai ceckv à ces rai-
sons; car, so?S2-en persuackes, He me trouve bien
beureux quavck sais su milieu cks mes ckers
Oontecksrês et que me sons rajeuni par leurs
patriotiques ckernonstrations.

«le rsAretts ck'autsot plus cks manquer cstts 5«ts

nationale qu'elle surs lieu, cetts année, 6«ns

uns vills qui m's Konors cks sa bourgeoisie et
qui vst Is coeur 6s la Suisse.

Klais si Hs ns puis pss me trouver en personne
su milieu cks vous, ^'v serai par la pensee, H'ss-
sisters! s votre jovsuse et patriotique reunion
^'sconterai vos toasts cbslsursux et m'v associerai
àe coeur et ck'sme.

^e soins, sujourck'bui, mes voeux aux vôtres pour
notre ckers ?atrie, pour le maintien cke son in-
llepencksnce, ^pour le donbeur et la prospérité cks

la ^onkêcksration qui va etrs Lsra cks voir réunis
clans sa capitale l'elite cks ses ckskenseurs.

^ vous tous, ckers Oonkôàvrvs, sslut et tra-
teroits.

^ vous, sn particulier, Klonsisur le ?rvsicksnt
et Messieurs les Klembres cku Lumitö, l'assurance
cke ma consiàeratiou ckistinguve.

«vnl. «. «. vutour.

Die Versammlung beschließt, dieses Schreiben des

Herrn Generals ins Protokoll der Gesellschaft

aufzunehmen.

I.

Als Stlmmenzähler werden auf den Vorschlag des

Centralkomites bezeichnet die Herren Oberstlieut.
Engelhard, Major Curchod und Major Feiß. Zu Ue-

bersctzern ins Deutsche, ins Französische und ins
Italienische werden die Herren Kommandant Hebler,

Oberstlieut. Girard und Lieutenant Cinci gewählt.
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II.

©ö witb beftfctoffett, bai «^totofotl ber leisten

Hattptoetfommtung, baö ftfeon in ben «Mitätjeitun*
gett üetöffentli*t wotben mar, ofene Serlefung ju
genehmigen.

III.

Hauptmann SDtunjittget, ©eftetär beö ©enttalfo*
miteö, etftatret im Stauten beö letztem ben übli*ett
Safeteöbeti*t. ©etfelbe lautet:

Hett CPtäftbent!

©eefette Hetrcn!

©er Seti*t, ben boö ©enttolfomite bie ©fete feat,

Sfenen, wie attfäfetli*, üorjulegen, tann ft*, lefott*
betö bo über bie Söfung bet gefietlten rPteiöftagcn
ein befonbetet Seti*t etffattet wetben foli, auf fol*
genbe «JDtittbeilungen bef*ränfen:

Sn Uebeteinftimntung mit bem Sef*lttft bet @e=

netalüetfommlung oom 9. ©ept. 1861 in Sugano feat

baö bortige ©entralfomite na* Stttfeömng ber Can*
tonatfeftion Setn jum Caffter Herrn Hauptmann
Henji gemäfelt, uub enbti* würbe, na* einem Se*

ftfeluft beö netten Comiteö, ff* fetbft ju etgäujen, an
bie ©teile bet afetefenenbett Spexxn Commanbant Heb*

let Hauptmann «Dtunjinger jum Slftuar ber ©efett*
fefeaft etnannt. ©amit war bie Conffituimng beö

©enttalfomiteö am 10. Sanuar 1862 eine beenbigte.

Sm Saufe beö «Stonato SDtätj langten Slt*io witb

Coffe ouö Sugano bei bem neuen Comité ein. Un*
oetjügli* lieft nun bai neue ©entralfomite an bie

©eftionen bie Slnjeige feiner Conftituitttng unb bie

Sluffotbemttg jut Slngabe ifetet SWitglieber unb ©in*
fenbung eineö Seitrageö oon gt. 1. 50 pet SDtitglieb

gelangen. Selber feaben felbff biö auf ben feeutigen

Sag ni*t olle ©eftionen bet Stuffotbemng golgc
gcleiftet, weftfealb boö feier folgenbe Sabteau ni*t ein

oollffänbigeö fein tonn.
©{«gegangene ^Beiträge.

2JHtgtteber. %x. ©t.

Surf* 201 301. 50

Setn 384 576. —
Sujetn 46 69. —
©*woj 35 52. 50

©tatuo 46 no* auöftefeenb.

Sug 15 22. 50

gteibutg 96 * 144. —
©olotfeurn 107 160. —
Safelftabt 95 142. —
Safellanb 31 46. 50

©*offfeoufen 71 106. 50
SlppenjeU 2t.=Stlj. 14 21. —
Stppenjetl 3.=9&fe. 12 18. —
@t. ©alten 133 199. 50
©toubünben 50 75. —
Slatgou 260 390. —
Sfeurgau 24 36. —
Sefftn 198 297. —
SBaabt 155 232. 50
SBalliö 57 85. 50
«Reuenfeutg 162 243. —
©enf 249 373. 50

SBaö baö Offijietöfeft betrifft, fo wäfelte bai
©entralfomite ben gcftauöftfeuft unb fcfetug biefem au*
bie einjelnen SDtitglicber bet oetftfefebenett ©pejial*
fotniteö oot. ©omit fanb ft* bie gtage bet ©in*
ti*tung beö Offtjietöfefteö an ben gcftauöftfeuft über*

tragen, immerfein ober befeielt baö ©entralfomite für
feine SDîitgïieber Bit nub ©tintnie im geftauöftfeuft

oot. Ob nun ben gefffomiteö bie ©tfûïlung ibrer
Slufgobe gelungen iff, barüber feaben unfere efeten=

mertfeen ©afte unb nicbt wir ju entftbefben. ©aft
abet bie Offtjiete unfetet Btabt mit ©ifet unb Se=

teitwilligfett ifete Slufgobe ctfaftt feaben, baö fantt
f*on feier oon ©eite beö ©entralfomiteö mit greube
feejeugt werben.

SBaö bie oorberatfeenbe Sfeätigfett bei ©entralfo*
miteö betrifft, fo wetben SDnen in ber feeutigen ©i*
$ung einige Slnträge ootgelegt wetben, bie oon bet*

felben Seugnift geben, ©in Slnttag ouf Unterffü*
$ung beö SBinfeltieb=©enfmalö witb ofene Sweifel,
wie im ©entralfomite unb in ber Setfammlung ber

©eftionö=Slbgeotbneten, fo au* bei SDnen mit Dotier

©Ompatfeie aufgenommen wetben. ©in Slnfu*en
bei feiftotiftfeen Seteinö oon Sem bagegen, baö oon
ber f*wrijetif*en 3D?ilitär=@efettf*aft Unterftü|ung
eineö ju gtünbenben ©enfmalö ju Steuenegg jum
Slnbenfen an bic Sapfetn Don 1798 atibegefett, würbe

üon unö bem Comité ber Cantonalfeftion Sern jit=
gewiefen.

SBit feaben enbli* bie greube, unfern Serftfet an
©ie, t)o*geeferte Hetten Offtjiere! mit ber SDtittfeei*

lung ju ftfelieften, boft ff* nun in bet testen Seit
fomofel in Stib* atö Obwalben ©eftionen beö eibge*

nöfftf*en Offtjietöoeteinö gebitbet feaben. SBit oe=

gtûften biefe beiben ©eftionen um fo mefet, olö ffe

bem Sonbe angefeöten, wo unfete gteifeeit geboren

watb, unb beglüdwünftfeen bie eibgenöfftf*e SDtilltät*

gefettf*aft bafüt, boft nun iu allen 22 Cantonen
©eftionen beftefeen unb alfo bet Cronj berfelben in
unfetm Saterlanbe oott geworben iff.

IV.

Su «Jte*nungöeraminotoreu werben bejei*net bie

Herren Oberftlieut. «Dteöer ouö Hetiöau, Common*
bant Secter auö ©olotfeurn unb ©toböfeouptmann

Hübet ouö ©enf. ©iefelben Wetben etfu*t no* im

Saufe biefer ©ifcung iferen Sertdjt ju etffotten.

V.

Stuf bie Seti*tetffottung oon Hettn Obetfflieut.
SDteoer, Sijeptäffbent beö ©enttalfomiteö, wetben bic

©totuten ber Offtjietöoeteine oon ©t. ©atten unb

Untetwotben nib bem SBalb genefemigt.

VI.

Script unb Sluträge ber «ßreiögeridjte.

1. «Preiöfrage. 1) S» wel*er SBeife unb in
wel*en Sti*tttngett fann bie militatile Sufftuftion
mit ber Soltöetjiefeung öeteinigt wetben Ì 2) SBotin

foli bie Slufgobe bet militärifeben ©ötnnafflf befte*

feen unb in wel*er Slrt tann bie bürgetli*e ©om*

nafftf mit iljr in ©inftang gebracht werben?
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II.

Es wird beschlossen, das Protokoll der letzten

Hauptversammlung, das schon in dcn Militärzeitun-
gen veröffentlicht worden war, ohne Verlesung zn

genehmigen.

Hl.

Hauptmann Munzinger, Sekretär des Centralkomites,

erstattet im Namen des letztern den üblichen

Jahresbericht. Derselbe lantet:

Herr Präsident!

Geehrte Herren!

Der Bericht, den das Centralkomite die Ehre hat,

Ihnen, wie alljährlich, vorzulegen, kann sich, besonders

da über die Lösung der gestellten Preisfragen
ein besonderer Bcricht erstattet werden soll, auf
folgende Mittheilungen beschränken:

In Uebereinstimmung mit dem Beschluß der

Generalversammlung vom 9. Sept. 1861 in Lugano hat
das dortige Centralkomite nach Anhörung der

Kantonalsektion Bern zum Kassier Herrn Hauptmann
Henzi gewählt, und endlich wurde, nach einem

Beschluß des neuen Komites, sich selbst zu ergänzen, an
die Stelle der ablehnenden Herrn Kommandant Hebler

Hauptmann Munzinger zum Aktuar der Gesellschaft

ernannt. Damit war die Konstttuirung des

Centralkomites am 10. Januar 1862 eine beendigte.

Im Laufe des Monats März langten Archiv und

Kasse aus Lugano bei dem neuen Komite ein.

Unverzüglich ließ nun das neue Centralkomite an die

Sektionen die Anzeige seiner Konstituirung und die

Aufforderung zur Angabe ihrer Mitglieder und
Einsendung eines Beitrages von Fr. 1. 50 per Mitglied
gelangen. Leider haben selbst bis auf den heutigen

Tag nicht alle Sektionen der Aufforderung Folge

geleistet, weßhalb das hier folgende Tableau nicht ein

vollständiges fein kann.
Eingegangene Beiträge.

Mitglieder. Fr. Ct.

Zürich 201 301. 50

Bern 384 576. —
Luzern 46 69. —
Schwyz 35 52. 50
Glarus 46 noch ausstehend.

Zug 15 22. 50

Freiburg 96 ' 144. —
Solothurn 107 160. —
Baselstadt 95 142. —
Baselland 31 46. 50

Schaffhausen 71 106. 50

Appenzell A.-Rh. 14 21. —
Appenzell J.-Rh. 12 18. —
St. Gallen 133 199. 50
Graubünden 50 75. —
Aargau 260 390. —
Thurgau 24 36. —
Tessin 193 297. —
Waadt 155 232. 50

Wallis 57 85. 50

Reuenburg 162 243. —
Genf 249 373. 50

Was das Offiziersfest betrifft, so wählte das

Centralkomite den Festausschuß und schlug diesem auch

die einzelnen Mitglieder der verschiedenen Spezial-
komites vor. Damit fand sich die Frage der

Einrichtung des Osfiziersfestes an den Festausschuß

übertragen, immerhin aber behielt das Centralkomite für
seine Mitglieder Sitz und Stimme im Festausschuß

vor. Ob nun den Festkomites die Erfüllung ihrer
Aufgabe gelungen ist, darüber haben unsere
ehrenwerthen Gäste und nicht wir zu entscheiden. Daß
aver die Ofsiziere unserer Stadt mit Eifer und

Bereitwilligkeit ihre Aufgabe erfaßt haben, daö kann

schon hier von Seite des Centralkomites mit Freude
bezeugt werden.

Was die vorberathcnde Thätigkett deS Centralkomites

betrifft, so werden Ihnen in der heutigen

Sitzung einige Anträge vorgelegt werden, die von
derselben Zeugniß geben. Ein Antrag auf Unterstützung

des Winkelried-Denkmals wird ohne Zweifel,
wie im Centralkomite und in der Versammlung der

Sektions-Abgeordneten, so auch bei Ihnen mit voller
Sympathie aufgenommen werden. Ein Ansuchen
des historischen Vereins von Bern dagegen, das von
der schweizerischen Militär-Gesellschaft Unterstützung
eines zu gründenden Denkmals zu Neuenegg zum
Andenken an die Tapfern von 1793 anbegehrt, wurde

von uns dem Komite der Kantonalsektion Bern
zugewiesen.

Wir haben endlich die Freude, unsern Bericht an
Sie, hochgeehrte Herren Ofsiziere! mit der Mittheilung

zu schließen, daß sich nun in der letzten Zeit
sowohl in Nid- als Obwalden Sektionen des

eidgenössischen Ofsiziersvereins gebildet haben. Wir
begrüßen diese beiden Sektionen um so mehr, als sie

dem Lande angehören, wo unsere Freiheit geboren

ward, und beglückwünschen die eidgenössische

MilitärgcseUschaft dafür, daß nun in allen 22 Kantonen
Sektionen bestehen und also der Kranz derselben in
unserm Vaterlande voll geworden ist.

IV.

Zu Rechnungsexaminatoren werden bezeichnet die

Herren Oberstlieut. Meyer aus Herisau, Kommandant

Jecker aus Solothurn und Stabshauptmann
Huber aus Genf. Dieselben werden ersucht noch im

Laufe dieser Sitzung ihren Bericht zu erstatten.

V.

Auf die Berichterstattung von Herrn Oberstlieut.
Meyer, Vizepräsident des Centralkomites, werden die

Statuten der Offiziersvereine von St. Gallen und

Unterwalden nid dem Wald genehmigt.

VI.

Bericht und Anträge der Preisgerichte.

1. Preisfrage. 1) In welcher Weise und in
welchen Richtungen kann die militärische Instruktion
mit der Volkserziehung Vereinigt werden? 2) Worin
soll die Ausgabe der militärischen Gymnastik bestehen

und in welcher Art kann die bürgerliche Gymnastik

mit ihr in Einklang gebracht werden?
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©aö «Pteiögcri*t, beftebenb ouö ben Ferren Oberft

@*warj, Oberff Safob Don ©alio unb «JDtafor Dan

Ser*em, hat, in Seurtfeeilung üon 10 «Pteiöarbeiten,
folgenbe Selofenungen juetfannt:

einen etften «Pteiö üon gr. 100 bem Spxn. eibg.

Wa[ox ©todet, Setfaffet bei Sluffafceö mit bem
«JDtotto: „La force corporelle, une grande saille,
du courage sont beaucoup";

etnen jmeiten «Pteiö oon gt. 80 bem Spxn. Speinx.
Semp, Hauptmann im Sataitton 1 (Sem), Setfaffet
bei Sluffafceö mit bem 3ftotto: „gtüfe übt ft*, wex
ein SDteiffet wetben will"}

einen btitten «Pteiö üon gt. 70 bem Spxn. «Prof.
«Jtiggelet in Süti*, Setfaffet beö Sluffafceö mit bem
SDtotto: „©ine tepublifaniftfee Solföftfeute foli au*
eine Sotbeteitungöfcfeule jum SBeferfeerufe fein", unb
enblicb

eine ©fetenmelbung bem Hrn. Snliwö ©abuff, Slb*
üofat in ©feur, Serfaffer bei Sluffo^eö mit bem

Sbotto : „©er ©*weijer foli nicbt nur ftiegöpffi*tig,
fonbetn au* ftiegöfäfetg fein."

©et Seti*t bei rpreiögeti*teö witb bet Setfamm*
lung mitgeteilt, ©etfetbe fcfelieftt mit folgenben
Slnträgen:

1. ©ie oier Sluffafe, benen «greife ober ©feren*

melbung juerfannt worben ffnb, follen bur* Ser*
mittag bei ©ctttralfomiteö oetöffentli*t wetben.

2. ©ö follen oom eibgenöfftfeben Offtjietooetein auö

©*ritte getfean werben, um bie eibgenöfftfeben Se=

tjötben na*btüdli* aufmetffam ju ma*ett:
a. auf bie Smedmäftigteit unb bie Sottfeeite einer

in atten Solföf*ttlen obligatorif* einjufüfeten*
ben SDtetfeobe beö gomnaftifffeen Untetti*tö, wie

biejenige, wel*e ootliegenbet Seti*t befpto*
*en featj

b. auf bie Stotfewenbigfeit, bie geeigneten SDtaft*

nafemen ju etmitteln, um für bie Jungen Seute

wäfetenb beö Seittaumeö, wel*et jwif*en ifetem

Sluöttitt ouö ber ©*ule unb ifetem ©intritt
in ben SDtititätbienff liegt, SBiebetfeolnngöf*u*
leu ju gtünben unb biefe mögli*ff ju oer*
breiten.

3. Sießei*t mö*te eö am Otte fein, bie Stuöat*

feeitung ober ben betoittirten «$lan eineö populären
militärifeben SBetfeö jut SPteiöbewetfeung auöju*
f*teiben, wobei, in atlgemeinet SBeife, feine ©tunb*
läge unb feine ©tenjen ju feejei*nett wären.

©er unter Siffer 1 bemetbte Slntrag ber Setöf*
fentlicbung ber feejeiefeneten «Preiöfcferlften wirb oon
ber Setfammlung jum Seftfetuft etfeofeen, uub eö

wetben fetner bie Slnträge sub. Siffer 2 nnb 3 er*
Ijebli* erflärt.

2. S reiö fr age. SBelcfecö iff bex ©inffuft bet

gejogenen ©eftfeüfce auf bie neue Ctiegöfüfetung?

©aö SPrciögeri*t, beftefeenb auö ben Herren Obetff
Hammet, Obetfflieut. Seil unb SDtofot ©ut*ob, tjat
folgenbe Selofenungen juetfannt:

einen etften «ßteiö oon gr. 50 bem Hm. ©tabö*
lieutenant SDtoftfeett in Seoeo fût ben Stwffafj mit
bem SDtotto: „La théorie n'est un défaut etc.a

eine ©brenmeïbung bem Hettn Hauptmann SBib*

met auö (Sinftebetn fût ben Stuffafc mit bem SDîotto:

„S" ben SBiffenftfeaften bei Criegeö gibt eö feinen
©tittftanb."

Son einem Setlefen beö Seti*tö bei «Pteiögeticfetö
Witb Umgang genommen.

3. «ßteiöfrage. ,,©ie Stotfewenbigfeit eineö gtö*
ftem Hauptwoffenplat^eö füt bie ©*weij olö ©en*
ttum bet Sertbeibigung jur Stufnoljme bet ©epotö
alö Stebuit unb ©tüfcpunft, fe na* ben ©Dentuali*
täten bei Ctiegeö ju beweifen." Sff unö mögli*,
bafüt eine gröftere ©tellung ju benü^en obet muft
bet «Pla£ mit ben «JDtittcln ber Sefeftigungöfunff ge*
f*offen werben? SBeI*eö wäre bie beffe Sage für
einen foftfeen çptaij?

©oö «#reiögeri*t, beftefeenb ouö ben Herren Obetff
SBolff, ©tabömafot ©*umo*et unb ©tabömafor
©. gtaf*ino, feat einen etften «ßteiö oon gt. 150
bem Hettn Obetft Smgget in Setn fût bie Sltbeit
mit bem SDtotto: „Quid, non quis", einen jmeiten
$Pteiö oon gt. 100 bem Hettn Obetfflieut. «Dtottet

auö ©olotfeurn für bie Slrbeit mit bem SDtotto:

„geffe uttb oerftfeanjte ©tellungen jc", unb enbli*
eine ©ferenmelbung beö Herrn ©taböbouptmann Hu*
ber aui ©enf für bk Slrbeit mit bem «Dîotto: „Si
vis pacem, para bellum", mit ouöbrüdlt*er Slners

fennung ber geiffrei*en Sefeanblung beö ©toffeö unb
bei gtoften gleifteö, ber auf biefe lettere Sltbeit oet*
wenbet worben, juettannt.

VII.
!px. Obetfflieut. Secomte tjätt einen Sotttog über

ben norbatnerifaniftfeen Ctieg, an bem et felbff wäfe*

tenb «JDtonaten petfönlf*en Sttitfeeit gettommeit featte.

©t verbreitet ff* erff übet bie politiftfeen Utfa*en
bei Ctiegeö, inbem et mit SBätme ben ©tanbpunft
bex Union oerft*t, unb tfeeilt jum ©*luft ein Sm*=
ffüd auö bem meittäufigeu Seri*te mit, ben er bem

eibgenöfftf*en SDtilitätbepattement etftattet tjotj boö

Stu*ffûd betrifft „Les arts mécaniques puissants
auxiliaires de l'armée."

©ie Setfammlung oetbanft Oen Sotttag unb be*

ftfeïieftt bk Setöffentli*ung beöfelben bur* bit 3Wi*

litätjcitf*tiften wtib bur* ©epatat=Slfebtüde.

Vili.
Herr Obetff oon ©onjenba* erffattct Seri*t über

Otganifation bet Suffijpffege. ©t jei*tiet bie Haupt*
g ebreeben unferer SDtttitärfufffjpffegc unb anerfennt
alö folebe oie Sejitföeinttjeilung no* Snfanteriebri*
gaben, wäfetenb bo* einjelnc Cotpö auftetfealb biefer

©intfeeilung ftunben, unb ganj befonbetö bai fremb*

länbif*e, f*werfättfge unb ben ©uborbinotionö*
gmnbfäfcen wfbetfpte*enbc Snffitut bet SDttlität*

Suto. ©et Stebner fpti*t felbff ben ©ebanfen auö,
bei einet «Dtilijormee tonnte oieüet*t oon befonbem

Ctiegögeri*ten gänjli* abffrafeitt Werben, ba boa)

bie meiften Sergefeen oon SDtititätö bur*ouö feinen

fpejiftf*=militätif*en ©feataftet ttugen. (©tefeftat)t,

Settug, Cötpetoette|ungcn îc)
©ie Setfammlung befffelteftt, aneh biefen interef*

faulen Seri*t ju oerbanfen unb oeröffentti*cn ju
laffen.

— 333
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Oberst

Schwarz, Oberst Jakob von Salis und Major van
Berchem, hat, in Beurtheilung von 10 Preisarbeiten,
folgende Belohnungen zuerkannt:

einen ersten Preis von Fr. 100 dem Hrn. eidg.

Major Stocker, Verfasser des Aufsatzes mit dem

Motto: „I.a tores corporelle, uns grancke saille,
cku courage sont beaucoup";

einen zweiten Preis von Fr. 80 dem Hrn. Heinr.
Lemp, Hauptmann im Bataillon 1 (Bern), Verfasser
des Aufsatzes mit dem Motto: „Früh übt sich, wer
ein Meister werden will";

einen dritten Preis von Fr. 70 dem Hrn. Prof.
Niggeler in Zürich, Verfasser des Aufsatzes mit dem

Motto: „Eine republikanische Volksschule soll auch
eine Vorbereitungsschule zum Wehrberufe sein", und
endlich

eine Ehrenmelduug dem Hrn. Julius Caduss,
Advokat in Cbur, Verfasser des Aufsatzes mit dem

Motto: „Der Schweizer soll nicht nur kriegspflichtig,
sondern auch kriegsfähig fein."

Der Bericht des Preisgerichtes wird der Versammlung

mitgetheilt. Derselbe schließt mit folgenden
Anträgen:

1. Die vier Aufsätze, denen Preise oder

Ehrenmeldung zuerkannt worden sind, sollen durch

Vermittlung des Centralkomites veröffentlicht werden.

2. Es sollen vom eidgenössischen Offiziersverein aus
Schritte gethan werden, um die eidgenössischen

Behörden nachdrücklich aufmerksam zu machen:

a. auf die Zweckmäßigkeit und die Vortheile einer
in allen Volksschulen obligatorisch einzuführenden

Methode des gymnastischen Unterrichts, wie

diejenige, welche vorliegender Bericht besprochen

hat;
d. auf die Nothwendigkeit, die geeigneten

Maßnahmen zu ermitteln, um für die juugen Leute

während des Zeitraumes, welcher zwischen ihrem
Austritt aus der Schule und ihrem Eintritt
in den Militärdienst liegt, Wiederholungsschulen

zu gründen und diese möglichst zu
verbreiten.

3. Vielleicht möchte es am Orte sein, die Ausarbeitung

oder den detaillirten Plan eines populären
militärischen Werkes zur Preisbewerbung
auszuschreiben, wobei, in allgemeiner Weise, seine Grundlage

und seine Grenzen zu bezeichnen wären.

Der unter Ziffer 1 bemeldte Antrag der

Veröffentlichung der bezeichneten Preisschristen wird von
der Versammlung zum Beschluß erhoben, und es

werden ferner die Anträge sud. Ziffer 2 und 3
erheblich erklärt.

2. Preisfrage. Welches ist der Einfluß der

gezogenen Geschütze auf die neue Kriegsführung?
Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Oberst

Hammer, Oberstlieut. Bell und Major Curchod, hat
folgende Belohnungen zuerkannt:

einen ersten Preis von Fr. 50 dem Hrn.
Stabslieutenant Moschell in Vevey für den Aufsatz mit
dem Motto: »I^a tkeorie n'est un cketaut sto."

eine Ehrenmeldung dem Herrn Hauptmann Wtd-
mer aus Einsiedeln für den Aufsatz mit dem Motto:
„In den Wissenschaften des Krieges gibt es keinen

Stillstand."
Von einem Verlesen des Berichts des Preisgerichts

wird Umgang genommen.
3. Preisfrage. „Die Nothwendigkeit eines

größer« Hauptwaffenplatzes für die Schweiz als Centrum

der Vertheidigung znr Aufnahme der Depots
als Reduit und Stützpunkt, je nach den Eventualitäten

des Krieges zu beweisen." Ist nns möglich,
dafür eine größere Stellung zu benützen oder muß
der Platz mit den Mitteln der Befestigungskunst
geschaffen werden? Welches wäre die beste Lage für
einen folchen Platz?

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren Oberst
Wolff, Stabsmajor Schumacher und Stabsmajor
C. Fraschino, hat einen ersten Preis von Fr. 150
dem Herrn Oberst Brugger in Bern für die Arbeit
mit dem Motto: «lZuick, non uuis", einen zweiten
Preis von Fr. l00 dem Herrn Oberstlieut. Mollet
aus Solothurn für die Arbeit mit dem Motto:
„Feste und verschanzte Stellungen :c.", und endlich
eine Ehrenmeldung des Herrn Stabshauptmann Huber

aus Genf für die Arbeit mit dem Motto: „8i
vis pacem, para bellum", mit ausdrücklicher
Anerkennung der geistreichen Behandlung des Stoffes und
des großen Fleißes, der auf diese letztere Arbeit
verwendet worden, zuerkannt.

VII.
Hr. Oberstlieut. Lecomte hält einen Vortrag über

den nordamerikanischen Kricg, an dem er selbst während

Monaten persönlichen Antheil genommen hatte.
Er verbreitet sich erst über die politischen Ursachcn
des Krieges, indem er mit Wärme den Standpunkt
der Union verficht, und theilt zum Schluß cin Bruchstück

aus dem weitläufigen Berichte mit, den er dem

eidgenössischen Militärdepartement erstattet hat; das

Bruchstück betrifft „I^es arts mécaniques puissants
auxiliaires 6e l'armée."

Die Versammlung verdankt den Vortrag und
beschließt die Veröffentlichung desselben durch die Mt-
litärzeitschriften und durch Separat-Abdrücke.

Vlll.
Herr Oberst von Gonzenbach erstattet Bericht über

Organisation der Justizpflege. Er zeichnet die Haupt-
g ehrechen unserer Militärjustizpflege und anerkennt

als solche die Bezirkseintheilung nach Jnsanteriebrigaden,

während doch einzelne Korps außerhalb dieser

Eintheilung stünden, und ganz besonders das

fremdländische, schwerfällige und den Subordinationsgrundsätzen

widersprechende Institut der Militär-
Jury. Der Redner spricht selbst den Gedanken aus,
bei einer Mtlizarmee könnte vielleicht von besondern

Kriegsgerichten gänzlich abstrahirt werden, da doch

die meisten Vergehen von Militärs durchaus keinen

spezifisch-militärischen Charakter trügen. (Diebstahl,
Betrug, Körperverletzungen:c.)

Die Versammlung beschließt, auch diesen interessanten

Bericht zu verdanken und veröffentlichen zu
lassen.
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Slufterbem iff boö fünftige ©entralfomite beauftragt,

bejügli* ber ©*lüffe beö Seri*teö beftimmte

Slnträge oorjuberatfeen unb bet nä*ffen Hauptoet*
fammlung ju feintetbtingen.

(@*luft folgt.)

Ütiliiärifche llmfchau in ben Hantonen.

©eptember 1862.

(©*tuft.)

@djaff(jaufen. ©er jweitc gröftere Caoattcrieju*
fommenjug biefeö @*uljabtö fanb Dorn 21. biö 27.

©ept. in Steunfit* ftatt unb feot in jeber Sejiefeung
beffenö teuffttt. ©oö Commanbo fitorte Ht. Oberff
Ott. Stm 26. ©ept. wutbe etn gtöfteteö gelbmano*
oet auögefüfett.

— ©ie ©emeinbe Steunfit* bietet bet ©ibgenoffen*
ftfeaft baö bottige SDtanöotitfelb, bie „SBoben" nebft

50,000 gt. an, fofetne ber Ort ju einem ffänbigen
eibgen. SBaffenplafj gemo*t wetbe. SBir bejweifeln,
ob bie ©ibgenoffenftfeaft auf biefeö on ff* ganj o*=
tenöwertfee Slncrbieten eingeben witb; benn biöfeet

oerffanb man ft* ju attfäüigen fäljrli*en ©tttf*äbi=

gungen, niemalö aber ju fol*en Slnfäufen. ©ie ©t=

wetbnng bet Sfeunet Slttmenb bitbet bie einjige Sluö*

nofeme.

Bt ©allen, ©aö SBettet mar ben btei ju Herbff*
Übungen ouf bem Sreitfelb fampirenben Sataittonen
Stt. 10 i, 21 unb 52 im ©anjen leibet nicbt günftig
gewefen. ©ie jwei legten Soge, ott wel*em ein

gröftereö getbmonöoer ouögefübrt wutbe, waren glüd*
li*cr SBeife feeitere, fonnige Soge. Slm 11. Slbenbö

paffttte Oberff ©enjlct bie Sufpeftion bei Stefetoe*

bataittonö Slmbüfel unb am 12. Sotmittagö biejenige
bet Sluöjugöbotoittonc SBälti unb Cit*feofet. ©oö
©rgebnift ber Snfpeftion, wel*er ber ©feef beö ©e=

portementö, Sanbommann Stepli, unb ber ben Cutö
leitenbe Obetff ©onjenba* beiwofenten, — war im

©anjen ein beliebigen beö. 9ta*mittagö fanb ff*
ber Sotffanb beö «Dtttitärbepartementö üerontaftt, bie

Ucbungöttuppen mit einer Slbbanfungörebc ju ent*

laffen. — SBir wünftfeen fefet oon einem bortigen Ras
meraben näfeere Seti*te über biefe inteteffante Ue*

bung ju etfealten.

— Sn bet ©tabt ©t ©atte« feeftfeäftfgt man ff*
mit bem üProjeft cincö Cafemenbancö.

©raubünben. Sluf ben SBunf* bet Otegiemng
»on ©taubünben foil bic öffettei*if*c Stegietung
barum angegangen werben, baft bie grage eineö gc*
eigneten Slnftfcluffeö ber ©trafte oon ©*ntö bii an
bic 6fterrci*if*e ©renje bei SDtartinöbrud an bie

ginffermünjer ©ttafte im Sptol crnfflf* inö Sluge

faffe.

— 3nfpeftiott beö Sanbweferbataittonö Str. 2 bnr*
Oberffl. ©onjenba* unb jwar ber 5ten unb 6ten

Compagnie in Snfc, ber 3ten unb 4ten in Stjuftö,
ber lten unb 2tcu in Slnbecr. ©leicfejcitig gelten

bie Sattbwefetftfeatfftbüfcen ibre jweitägigen ©*ieft*
üfeungen unb boö Stefetüefeatatflon Str. 104 in ©feur

feinen SBieberfeolungöfutö.

Som SBaffenplafc ßu$ienffeig erfeiett ber „Sunb"
om 2. ©ept. folgenbe Suftferift oon ben Hawptleu*
ten bet bott in ©ienft geftanbettett ©*atfftfeü&en=
fompagnien üfeer bie Setfu*e mit bem Suljol*
jetgef*oft:

SDtit feeute gefet bie eibg. ©*atff*ü$enf*ule unb
bet SBiebetfeolungöfutö bet Sluojugetfompagniett Str.
12 ©latuö, Str. 20 SlppenjeU Sl. Stfe., Str. 16 unb
36 ©raubünben ju ©nbe. 3n biefer großartigen
©ebirgönatut, auf einem ftofftf*en ©tücf tfeätiftfeen

Sooenö feat bet Sufammenjug oon 6—700 SDtann

©*atff*ü$en, wenn bet Ort auch einfam ift, ben*

no* feine .ftfeöne unb ptaftiftfee ©eite. ©oö tames

tabf*aftti*e Seben iff ein fefet watmeö, ba man nit*
genbö baö gefeilige Sufommenfeolten notfewenbiger
füfeten letnt. Untet bet Seitung beö Commanbanten
beö SBieberfeolungöfurfeö, Spxn. eibg. Oberftl. Sm*
betet, bet längft alö unetmü&Ii* tfeätfget Stnwalt un*
fetet SBaffe befannt iff, wutbeu jufolgc tjöfeem Sc*
fefetö $ParatteIoerfu*e jwif*en ber biöfeerigen ©tu*
fcermunitfon unb bem ©offem Sutjoljer oorgenommen.
©iefe Serfu*e würben ouf boö ©orgfältfgffe bnr*
Snffruttoren unb Offtjiere fontrolirt unb bie Un*
terjei*neten erflären feiemit öffentli* mit Sergnügen,
boft fte oon ben Sorjügen bet Sufeotjet'ftfeen SD?u=

nition bur* unb but* ftcfe übetjeugt feaben. ©ie

beigefügten ©*fefttefultote liefern t>en Seweiö für bic

Stcfffäfeigfeit bet SDtunition, uub boft fte aud) eine

fefet felbtü*tige iff, fonnten wit gtünbti* einfetjen.

©ö batf bafeet bem Utfeeber beö ©offemö mit ool*
lern 3te*t ein Serbienff um bie gortftbrltte unfercr
SBaffe jugefpto*en unb baöfelbe beffenö empfofelen

werben, wai wix feiemit gerne tfeun.

«Jta*folgenb baö genauete Stefultot ber erwäfenten

«ßtoben, wobei wit jebo* leibet bie Seitangaben nicbt

mittfeeilen fönnen, weit unö bet ©*lüffel ju bet un*
gemofenten gotmet fefelt. ©ö feotten, fämmtli* auf
500 ©*tttt ©iftanj,

mit Sufeoljerö ©eftfeoft:
©djeiben* 2Rann«*

Äcmp. ©puffen, treffer. Croj. treffet. $toj.
Str. 16 mit 400 351 ober 88 unb 164 ober 41

Str. 20 * 400 330 s 82 * 155 s 39

Str. 36 370 311 * 84 * 126 * 34
40 «Jtefmten * 400 292 * 73 138 * 34
40 * * 400 237 * 59 s 121 * 3C

40 * * 400 258 * 64 s 105 s 26

mit bet biöfeerigen SDtunition:
©djeiben* 3JîannS*

Comp. ©puffen, treffer. $wj. treffer. *ßwj.

Str. 16 mit 400 285 ober 74 unb 142 ober 35

Str. 20 s 400 260 65 * 141 s 35

Str. 36 s 370 243 s 66 s 81 * 22
40 «Jtefmten * 400 258 * 64 s 109 s 27

40 * s 400 161 s 40 * 71 s 18

40 s s 400 235 s 59 * 93 s 23

Slargau. Slm 13. ©ept. fanb in Slarau bie 3n*
fpeftion bei für ben jäfetli*en, fe*ötägigen SBfcbcr*

tjolungöfutö einfeetufenen Steferocbataittonö Str. 106
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Außerdem ist das künftige Ceutralkomite beauftragt,

bezüglich der Schlüsse des Berichtes bestimmte

Anträge vorzuberathcn und der nächsten Hauptversammlung

zu hinterbringen.

(Schluß folgt.)

Militärische Umschau in den Kantonen.

September 1862.

(Schluß.)

Schaffhausen. Der zweite größere Kavallcrtezu-
sammenzug dieses Schuljahrs fand vom 21. bis 27.

Sept. in Neunkirch statt und hat in jeder Beziehung
bestens reussirt. Das Kommando führte Hr. Obcrst

Ott. Am 26. Scpt. wurde ein größeres Feldmanöver

ausgeführt.

— Die Gemeinde Neunkirch bietet der Eidgenossenschaft

das dortige Manövrirfeld, die „Wyden" nebst

50,000 Fr. an, foferne der Ort zu einem ständigen

eidgen. Waffenplatz gemacht werde. Wir bezweifeln,
ob die Eidgenossenschaft auf dieses an sich ganz
achtenswerthe Auerbieten eingehen wird; denn bishcr
verstand man sich zu allfälligen jährlichen Entschädigungen,

niemals aber zu solchen Ankäufen. Die
Erwerbung der Thuner Allmend bildet die einzige
Ausnahme.

St. Gallen. Das Wetter war den drei zu
Herbstübungen auf dem Breitfeld kampirenden Bataillonen
Nr. 10 l, 2l und 52 im Ganzen leider nicht günstig
gewefen. Die zwei letzten Tage, an welchem cin

größeres Feldmanöver ausgeführt wurde, waren glücklicher

Weise heitere, sonnige Tage. Am 11. Abends

pasfirte Oberst Denzler die Inspektion des Reservc-
bataillons Ambühl und am 12. Vormittags diejenige
der Auszugsbataillonc Wälti und Kirchhofer. Das
Ergebniß der Inspektion, welcher der Chef des

Departements, Landammann Aepli, und der den Kurs
leitende Oberst Gonzenbach beiwohnten, — war im
Ganzen ein befriedigendes. Nachmittags fand sich

der Vorstand des Militärdepartements veranlaßt, die

Uebungstruppen mit einer Abdankungsrede zu
entlassen. — Wir wünschen sehr von einem dortigen
Kameraden nähere Berichte über diese interessante

Uebung zu erhalten.

— In der Stadt St Gallen beschäftigt man sich

mit dem Projekt eines Kasernenbaues.

Graubünden. Aus den Wunfch der Regierung
von Graubünden soll die österreichische Regierung
darum angegangen werden, daß die Frage eines

geeigneten Anschlusses der Straße von Schuls bis an
die österreichische Grenze bei Martinsbruck an die

Finstermünzer Straße im Tyrol ernstlich ins Auge
fasse.

Inspektion des Landwehrbatatllons Nr. 2 durch

Oberstl. Gonzenbach und zwar der 5ten und Sten

Kompagnie in Zutz, der 3ten und 4ten in Thusis,
der Iten und 2ten in Andeer. Gleichzeitig hielten

die Landwehrscharfschützen ihre zweitägigen
Schießübungen und das Reservebataillon Nr. 104 tn Chur
seinen Wiederholungskurs.

Vom Waffenplatz Luziensteig erhielt der „Bund"
am 2. Sept. folgende Zuschrift von den Hauptleuten

der dort in Dienst gestandenen Scharfschützenkompagnien

über die Versuche mit dem Buhol-
zergeschoß:

Mit heute geht die eidg. Scharfschützenschule und
der Wiederholungskurs der AuSzügerkompagnien Nr.
12 Glarus, Nr. 20 Appenzell A. Rh., Nr. 16 und
36 Graubünden zu Ende. In dieser großartigen
Gebirgsnatur, auf einem klassischen Stück rhätischen

Bodens hat der Zusammenzug von 6—700 Mann
Scharfschützen, wenn der Ort auch einsam ist, dennoch

seine fchöne und praktische Seite. Das
kameradschaftliche Leben ist ein sehr warmes, da man
nirgends das gesellige Zusammenhalten nothwendiger
fühlen lernt. Untcr der Leitung des Kommandanten
des Wiederholungskurses, Hrn. eidg. Oberstl.
Bruderer, der längst als unermüdlich thätiger Anwalt
unserer Waffe bekannt ist, wurden zufolge höhern
Befehls Parallelverfuche zwischen dcr bisherigen
Stutzermunition und dem System Buholzer vorgenommen.
Diese Versuche wurden auf das Sorgfältigste durch

Jnstruktoren und Ofsiziere kontroltrt und die

Unterzeichneten erklären hiemit öffentlich mit Vergnügen,
daß sie von den Vorzügen der Buholzer'schen
Munition durch und durch sich überzeugt haben. Die
beigefügten Schießresultate liefern den Beweis für die

Trefffähigkeit der Munition, und daß sie auch eine

schr feldtüchttge ist, konnten wir gründlich einsehen.

Es darf daher dem Urheber des Systems mit vollem

Recht ein Verdienst um die Fortschritte unserer

Waffe zugesprochen und dasselbe bestens empfohlen

werden, was wir hiemit gerne thun.
Nachfolgend das genauere Resultat der erwähnten

Proben, wobei wir jedoch leider die Zeitangaben nicht

mittheilen können, weil uns der Schlüssel zu der

ungewohnten Formel fehlt. Es hatten, sämmtlich aus

500 Schritt Distanz,

mit Buholzcrs Geschoß:
Scheiben- MannS-

Komp. Schüssen, tresser. Proz. tresser. Proz.

Nr. 16 mit 400 351 oder 88 und 164 oder 41

Nr. 20 - 400 330 - 82 - 155 - 39

Nr. 36 - 370 311 - 84 - 126 - 34
40 Rekruten - 400 292 - 73 - 133 - 34
40 - - 400 237 - 59 - 121 - 3«

40 - - 400 258 - 64 - 105 - 2«

mit der bisherigen Munition:
Scheiben- MannS-

Komp. Schüssen, tresser. Proz. Keffer. Proz.

Nr. 16 mit 400 285 oder 74 und 142 oder 35

Nr. 20 - 400 260 - 65 - 141 - 35

Nr. 36 - 370 243 - 66 - 81 - 22
40 Rekruten - 400 258 - 64 - 109 - 27

40 - - 400 161 - 40 - 71 - 18

40 - - 400 235 - 59 - 93 - 23

Aargau. Am 13. Sept. fand in Aarau die

Inspektion des für den jährlichen, sechstägigen

Wiederholungskurs einberufenen Reservebataillons Nr. 106
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